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Moderne Haustechnik muss richtig betrieben werden.

Dabei hat der H

rt eine Schlii

llung.
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= Schulung im Bereich Haustechnik zahlt sich aus

'Know-how fiir Hauswarte

Vielfdltig sind die Aufgaben des Hauswartes, vielfiltig sind auch

dessen berufliche Anforderungen. Neben der allgemeinen Pflege

der Liegenschaft fallt vor allem die Betreuung der haustechnischen

Anlagen ins Gewicht. Betriebssicherheit und Effizienz lassen sich

steigern, was sich positiv auf den Energieverbrauch auswirkt.

Gezielte Weiterbildung bringt das notwendige Know-how.

Von Daniel Brunner*

Immobilien besitzen heisst sie pflegen,
steht im Leitbild grosser Bautrdager. Ohne
die vielen Fachleute im Service und im
Unterhalt ist dies nicht zu machen. Der
Aufwand ist angesichts des immensen
Wertes des schweizerischen Gebdudeparks
mehr als gerechtfertigt: 3000 Milliarden
Franken kosten unsere Bauten. Nicht nur
die Berufsbezeichnung, auch die Aufgaben
des Hauswartes haben sich in den letzten
Jahren gewandelt. Insbesondere die Anfor-
derungen an die Sicherheit der Gebdude

und die Funktionsfdhigkeit ihrer mitunter
komplizierten Technik sind gewachsen. Ob
Facility Manager oder kompetenter Haus-
wart: Die kontinuierliche Weiterbildung
bringt das oft entscheidende Know-how.

Betriebsoptimierung als Daueraufgabe

Zahler ablesen, Betriebsstoffe bestellen
und Ansprechperson fiir Serviceleute sein
— das gehort zum Alltag des umtriebi-
gen Hauswartes. Doch das allein gentigt
nicht. Um die Stéranfilligkeit der Warme-
versorgungen zu mindern und die Ener-
gieeffizienz zu steigern, ist eine stdndige
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Betriebsoptimierung angezeigt. Fiir den
Hauswart heisst das, Solltemperaturen und
Laufzeiten der Aggregate kritisch zu priifen
und gegebenenfalls dem tatsachlichen Be-
darf anzupassen. «Es ist falsch zu meinen,
mit der Abnahme sei ein optimaler Betrieb
bereits gesichert», so Jules Pikali. Als Ener-
gieberater kennt er die typischen Probleme

Anzeigen

von Haustechnikanlagen und vermittelt
dieses Know-how im Auftrag der Zentral-
schweizer Kantone in Hauswartkursen.
Nicht selten sind die Anlagen zu kompli-
ziert, was einen unverhiltnismaissig gros-
sen regeltechnischen Aufwand zur Folge
hat. Sobald die Bediirfnisse der Benutzer
dndern, lauft die Anlage suboptimal. Hier
ist der Hauswart gefordert, meint Pikali.

Ausvielen Heizraumen hat sich der kon-
ventionelle Olkessel verabschiedet. Der
Trend lduft eindeutig in Richtung Energie-
effizienz und erneuerbare Energien. Be-
reits mit einem kondensierenden und mo-
dulierenden Olkessel ldsst sich erheblich
Brennstoff sparen. Wer gar mit einer War-
mepumpe oder einer Holzfeuerung Raum-
wirme und Warmwasser erzeugt, wappnet
sich gegen die standig steigenden Ol- und
Gaspreise. Der sukzessive Umstieg auf um-
weltfreundliche Energietrdger lasst sich
planen und erlernen: «Mit einigen Tipps
aus der Praxis konnen gewichtige Fehler
vermieden werden», meint Pius Hisser
von Nova Energie, «da lohnt sich der ge-
ringe Aufwand fiir die Teilnahme an einer
Infoveranstaltung.»

Auf Hauswarte zugeschnitten

Die Kursangebote sind prézis auf die Be-
lange des Hauswartes zugeschnitten. Denn
der Unterhaltsfachmann tritt bei einer Neu-
installation oder bei einer Nachriistung oft
als Besteller auf oder berédt den Hauseigen-
tlimer bei seinen Investitionsentscheiden.
Dabei gilt es, den Anbietern die richtigen
Fragen zu stellen. Der Qualitédtssicherung
dienen unabhéngige Labels, beispielswei-
se die Glitesiegel von der Férdergemein-
schaft Warmepumpen Schweiz und von
Holzenergie Schweiz. Vielfachen Nutzen
fur Besteller ermoglicht auch die Leis-
tungsgarantie von EnergieSchweiz (www.
leistungsgarantie.ch). Gerade bei Neuins-
tallationen kommt dem Hauswart der Job
zu, Anspriiche von Nutzern, Behérden und
der Verwaltung unter einen Hut zu brin-
gen — keine leichte Aufgabe, fiir die sich
rechtzeitige Weiterbildung aber immer
auszahlt! &

*Daniel Brunner ist Bereichsleiter Aus- und
Weiterbildung beim Bundesamt fiir Energie
(BFE), Bern

mehr freiraum fur ihre ideen.

Mehr Wissen.

Das preisgekrdnte Fenster - exklusiv von dérig

Raumhoch zu 6ffnen und inspirierend elegant. Fiir maximales Raumgefiihl und befligelnde
Freiheit. Das Fenster erscheint wie ein rahmenloses Bild in der Wand. Neu ausgezeichnet mit
dem internationalen reddot design award und dem iF product design award 2008.

H E
dﬂng o i s g & e
e design

Infoline 0848 848 777 - www.imago.dfs.ch Sl 28

Man sagt, die Leute von Gadola wiissten mehr {iber
Materialvielfalt und Fassadenbekleidungen. Wir tun
tagtaglich alles, damit das auch in Zukunft so bleibt.
Gadola Fassaden. Mehr denn je.

= Vorgehéngte, hinterlliftete Fassaden
= Verputzte Aussenwarmeddmmung I- -I

gafdoclla
044 929 61 61 assaden

www.gadola-bau.ch L -




	Know-how für Hauswarte : Schulung im Bereich Haustechnik zahlt sich aus

